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18 Deß Abentheurl . Simpliciſſimi
uͤbrigeHaufgeſind / allein auff Erden ſeye / weil mir

ſonß kein Menſch / noch einige andere menſchliche
Vöhnung bekant war / als die jenige / darinn ich

taͤglich auß und ein gieng : Aber bald hernach erfuhr
ich die Herkunfft der Menſchen in dieſe Welt / und

daß ſie wieder darauß muͤſten; ich war nur mit der

Geſtalt ein Menſch / und mit dem Nahmen ein Chri⸗

ſtenkind / im uͤbrigen aber nur ein Beſtia ! Aber der

Allerhöchſte ſahe meine Unſchuld mit barmhertzigen

Augen an /und wolte mich beydes zu ſeiner und mei⸗

ner Erkantnus bringen : Und wiewol er tauſender⸗

ley Weg hierzu hatte / wolte er ſich doch ohn zweiffel

nur deß jenigen bedienen / in welchem mein Knan und

Meuder / andern zum Exempei / wegen ihrer lieder⸗

lichen Aufferziehung geſtrafft wüͤrden.

Das erſte / das dieſe Reuter thaͤten / war / daß ſie

ipre Pferd einſtelleten / hernach hatte jeglicher ſeine

ſonderbare Arbeit zu verꝛichten/ deren jede lauter

Untergang und Verderben anzeigte / dann ob zwat

˙ẽtliche anſiengen zu metzgen/ zu ſleden und zu braten /
daß es ſahe/ als ſolte ein luſtig Panquet gehalten
werden / ſo waren hingegen andere / die durch⸗ſtuͤrm⸗
ten das Hauß unden und oben/ ja das heimlich Ge⸗
mach war nicht ficher / gleichſam ob waͤre das gůl

den Fell von Colchis darinnen verborgen ; Andere

machten von Tuch / Kleidungen und allerley Hauß⸗
rath / groſſe Päͤck zuſammen / als ob ſie irgends ein

Krempelmarckt anrichten wolten / was ſie aber nicht

mit zu nehmen gedachten / wurdezerſchlagen / etliche
diourchſtachen Heu und Stroh mit ihren Degen / als 9

ob

ſie nicht Schaf und Schwein genug zu ſtechen
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Betten / und fuͤlleten bingegen Speck / andere duͤrꝛ
Fleiſch und ſonſt Geraͤth hinein /als ob alsdann beſ⸗
ſer darauff zu ſchlaffen geweſt waͤre; Andere ſchlu⸗
gen Ofen und Fenſter ein / gleichſam als haͤtten ſie
elh ewigen Sommer zu verkuͤndigen / Kupffer und
Zinnengeſchirꝛ ſchlugen ſie zuſammen / und packten
die gebogene und verderbte Stuck ein / Betlladen /
Tiſch / Stuͤl und Baͤnck verbrannten ſie / da doch viel
Claffter duͤrꝛ Holtz im Hof lag / Haͤfen und Schuͤſ.
ſeln muſte endlich alles entzwey / entweder weil ſie
lieber Sebraten aſſen / oder weil ſie bedacht waren /
nur ein einzige Mahlzeit allda zu halten / unſerMagd
ward im Stall dermaſſen tractirt / daß ſie nicht mehr
darauß geben konte / welches zwar eine Schand iſt
zu melden ! den Knecht legten ſie gebunden au fdie
Erd/ ſtecketen ihm ein Sperꝛboltz ins Maul / und
ſchuͤteten ihm einen Melckkuͤbel voll garſtig Miſtla⸗
chen⸗waſſer in Leib / das nenneten ſte ein Schwedi⸗
ſchen Trunck/ worburch ſie ihn zwungen / eine Par⸗
cthey anderwerts zu fuͤdren/ allda ſie Menſchen und
Viehe hinweg namen / und in unſern Hof brachten /Unter welchen mein Knan / mein Meuͤder / und unſerdas heimlich) Urſele auch waren.

ob waͤre dasſ Da fieng man erſt an / die Stein von den Piſtolen /
borgen ; Al und hingegen an deren ſtatt der Bauren Daumen auf⸗
ndalerley Huy zuſchrauben / und die arme Schelmen ſo zufoltern /
Lob ſie irgendel als wann man haͤtt Hexen brennen wollen / maſſen
was ſie aberlll ſie auch einen von den gefangenen Bauren bereits in
erſchlagen⸗ Bachofen ſteckten und mit Feuer binder ihm her
hren Deget / warn /onangeſehen er noch nichts bekennt hatte; ei⸗
genug zu ſigl nem andern machten ſte ein Sail umb den Kopff / und

außN
die Federn

N
raittelten es mit einem Bengel zuſammen / daß ibm

das
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agd in Stall kam /
ffrrodelt außſahe /ich kennete ſie nicht ſie aber ſprach

20 Deß Abentheurl . Simpliciſſimi
das Blut zu Mund / Nas und Obren herauß ſprang.
In Summa / es batte jeder ſein eigene invention die
Bauren zu peinigen / und alſo auch jeder Bauerſeine

fonderbare Marter : Allein mein Knan war meinem

damwaligen Beduncken nach der gluͤckſceligſte/ weil

er mit lachendem Mund bekennetke / was andere mit

Schmertzen und jůmmerlicher Weheklag ſagen mu⸗

ſten / und ſolche Ehre widerfuhr ihm ohne Zweiffel

dboarumb/ weil er der Haußvatter war / dann ſie ſetzten

ihn zu einem Feuer / bauden ibn / daß er weder Hand
noch Fuͤß regen konte / und rieben ſeine Fußſolen mit

angefeuchtem Saltz / welches ihm unſer alte Geiß

wieder ablecken / und dardurch alſo kuͤtzeln muſte / daß

er vor lachen haͤtle zerberſten mögen; das kam ſoart⸗

. c/daß ich Geſellſchafft halder / oder weil icbs nicht

heſſer verſtunde / von Hertzen mit lachen muſte : In

ſoichem Gelachter bekante er ſeine Schuldigkeit /

und offnet den verborgenen Schatz / welcher von

Gold / Perlen und Cleinodien viel reicher war / als

Ban

mögen . Von den

gefangenen Weidern / Maͤgden und Tochtern weiß
ich ſonderlich nichts zu ſagen / weil mich die Krieger
nicht zuſeben lieſſen / wie ſie mit ihnen umbgiengen

Das weiß ich noch wol / daß man tbeils hin und to⸗
der in den Winckeln erbärmlich ſchreyen börte⸗ ſchaͤ

ge wol / es ſey meiner Meüder und un ſerm Urſeleni
beſſer gangen / als den andern . Mitien in dieſem
Eiend wendet ich Braten / und halff Nachmitlag die

Pferd traͤncken / durch welches Mittel ich zu unſeret
welche wunderwercklich zei⸗
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ſonſt werden dich die Reuter mit nemmen / guck daß
du davon kommſt / du ſibeſt wol / wie es ſo uͤbel: meh⸗

rers konte ſie nicht ſagen .
Das V. Capitel .

De machte ich gleich den Anfang / meinen un⸗
gluͤcklichen Zuſtand / den ich vor Augen ſahe/

zu betrachten / und zu gedencken / wie ich mich forder⸗
lichſt außdrehen moͤchte ; wohin aber ? darzu war

mein Verſtand viel zu gering / einen Vorſchlag zu
thun/ doch hat es mir ſo weit gelungen / daß ich gegen
Abend in Wald bin entſprungen . Wo nun aber
weiters hinauß ? fintemahl mir die Wege und der

Wald ſo wenig bekant waren / als die Straß durch
das gefrorne Meer / hinder Noya Zembla , biß gen
China hinein : die ſtockßnſtere Nacht bedeckte mich
zwar zu meiner Verſicherung / jedoch bedauchte ſie
meinen finſtern Verſtand nicht finſter genug / dahero
verbarg ich mich in ein dickes Geſtraͤuch / da ich ſo
wol das Geſchrey der getrillten Bauren / als das Ge⸗

ſang der Nachtigallen hdren konte / welche Vdgelein
er

ſie die Bauren / von welchen man theils aued
Vogel

zu nennen pflegt / nicht angeſehen hatten / mit ihnen
Miůlleiden zu tragen / oder ihres Unglůcks halber das

liebliche Geſang einzuſtellen / darumb legte ich mich
auch obn alle Sorge auff ein Ohr / und entſchlieff ,

Als aber der Morgenſtern im Oſten herfuͤr flackerte /
ſabe ich meines Knans Hauß in voller Flamme ſte⸗

ben / aber niemand der zu leſchen begehrte ; ich begab
mich berfuͤr/ in Hoffnung / jemand von meinem Knan

dlch ! anzutreffen / wurde aber gleich von fuͤnff Reutern er⸗

00
0 Bud lauf

blickt / und augeſchryen : Junge / komheroͤfer /
oder ſchall my de Tuͤfel halen / ick ſchiedte

dick /


	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

